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Selber fliegen im Simulator 
 

Das ultimative Erlebnis als Pilotin oder Pilot in einem Flugsimulator mit modernstem Glas- 
cockpit und 180-Grad-Sichtdarstellung. Die RealView®-Sichtdarstellung setzt neue Massstäbe  
und macht unseren D-SIM-42 NG zum modernsten Trainingsgerät seiner Art.  

 

Programm 

Das Programm im Hangar 56 Simulation Center dauert 3 1/2 Stunden, wovon 1 1/2 Stunden für die 
Einführung und das Simulator-Briefing (Vorbereitung) und 2 Stunden Flugzeit im Simulator eingesetzt 
sind. Eine Gruppe umfasst maximal 10 Personen mit 15 bis 20 Minuten Flugzeit pro Teilnehmer.  

 

Einführung 

• Pilotenausbildung - Werdegang des Piloten 

• Warum fliegt ein Flugzeug? 

• Kennenlernen der wichtigsten Instrumente 

• Ihr Flugprogramm im Simulator 

 

Der Flug im D-SIM-42 NG Twin Star Simulator 

Der Flug führt uns bei guten Wetterverhältnissen von Kloten via Katzensee und Zürich City zum Grei-
fensee. Via Bassersdorf kehren wir dann für einen Anflug auf die West-Ost-Piste 28 zurück. Auf spe-
ziellen Wunsch ist auch ein Instrumentenanflug möglich.  

 

 

 

 

Fragen, Diskussion 

Während den Flügen im Simulator ist für die „Nichtfliegenden“ Zeit für Fragen und Diskussionen bei 
einem kleinen Apéro 

 

 

Als Flugbetriebsleiter bin ich für regelkonforme und 
effiziente Flüge verantwortlich.
Mit meiner aktiven Tätigkeit als Captain, Fluglehrer 
und Prüfungsexperte spüre ich den Puls an der Front 
des Geschehens.
Entscheidend ist das Gleichgewicht des Dreiecks 
Mensch – Maschine – Umfeld.

Einige Stichworte zur Auswahl und Ausbildung der  
Piloten von Helvetic Airways:

Inhalte der Selektion

– Intelligenz: Basis jeglichen überlegten Handelns
– Psychologische Eignung: lässt auf das zu erwar-
tende Verhalten in normalen und abnormalen Situati-
onen schliessen
– Fachkenntnis: Sattelfestigkeit in praxisrelevanten 
Theorien sowie fliegerisch-manuelle Fertigkeiten sind 
auch in hoch automatisierten Cockpits ein Thema.

– Englischkenntnisse: unmissverständliche Verständi-
gung auch ausserhalb des Cockpits

Ausbildung bei Helvetic Airways

– Eine Voraussetzung ist die abgeschlossene euro
päische Linienpiloten-Ausbildung.
– Typenumschulung auf Fokker 100, Dauer drei 
Monate (Computer-Based Training, Klassenzimmer, 
Flugzeugattrappen, Simulator, Landetraining auf dem 
Flugzeug)
– Regelmässige Prüfungen – das tägliche Brot der 
Piloten

Weiterbildung bei Helvetic Airways

– Selbststudium (technische Manuals, Lernen am 
Computer von zuhause aus)
– Jährlich 10–15 Theorieprüfungen (z.B. Qualitäts
sicherung, Flugverfahren, Winter-Operationen, Blind-
landungen, Flugzeugsysteme usw.)
– Halbjährliche Flugprüfungen im Simulator F100 in 
Amsterdam oder Paris. Das heisst: reale Linienflüge 
von A nach B mit Training und Überprüfung von im 
Flugzeug aus Sicherheitsgründen nicht durchführ
baren Inhalten wie Mehrfachausfall redundanter 
Systeme, kritischen Wetterbedingungen wie starke 
Vereisung oder extreme Querwinde, Retablieren 
anormaler Fluglagen usw.

Flugschule

– Die HORIZON Swiss Flight Academy bietet die 
gesamte Palette der Basis-Lizenzausbildungen vom 
Privat- bis zum Linienpiloten an.
– Ziel der Ausbildung ist primär die Grundstein
legung einer erfolgreichen Karriere im Cockpit (Erfolg 
bei Selektion und Typenumschulung in einer Airline) 
und als Nebeneffekt der Erwerb europäisch anerkann-
ter Fluglizenzen.
– HORIZON-Abgänger fliegen weltweit in kommer
ziellen Cockpits.
– HORIZON dient als Sprungbrett ins Cockpit bei 
Helvetic Airways, andern professionellen Anbietern 
oder auch als Basis zum Hobby für Flugbegeisterte.
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